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Kiel, 04. April 2023 

Medieninformation 

Bestnoten für Bike+Ride-Anlagen von NAH.SH 

So kommt das Rad gut zum Zug: Sehr gute und gute Noten erhalten Bahnstationen mit landes-
geförderten Bike+Ride-Anlagen in einer ADFC-Untersuchung zu Fahrradfreundlichkeit. 

Bahnhöfe mit vom Land geförderten Bike+Ride-Anlagen belegen die vordersten Plätze beim ADFC-
Ranking zur Fahrradfreundlichkeit von Bahnhöfen in Schleswig-Holstein. Von 53 Bahnstationen, die 
vom ADFC mit den Noten sehr gut und gut bewertet wurden in Bezug auf Fahrradfreundlichkeit, 
besitzen 24 Bahnhalte eine vom Land geförderte Bike+Ride-Anlage. Mit dem B+R-Programm des 
landeseigenen Nahverkehrsverbundes NAH.SH werden Kommunen seit 2015 dabei unterstützt, gut 
durchdachte Fahrrad-Abstellanlagen zu realisieren. Dafür hat das Land zwischen 2015 und 2022 
ca. 6,5 Millionen Euro aufgewendet.  

Verkehrsminister Claus Ruhe Madsen: "Kommunen haben die Möglichkeit, ihre Haltepunkte erheb-
lich aufzuwerten, indem sie die Stationsumfelder gut gestalten. Eine sichere und wettergeschützte 
Abstellmöglichkeit für das eigene Fahrrad macht es zudem besonders attraktiv, mit dem Rad statt 
dem Auto zum Bahnhof zu fahren. Die Verknüpfung von Rad- und Nahverkehr hat für das Land 
Schleswig-Holstein im Hinblick auf die Verkehrswende eine große Bedeutung."  

Das Land Schleswig-Holstein fördert den Bau von B+R-Anlagen mit bis zu 75% der Planungs- und 
Baukosten. Die NAH.SH vergibt im Auftrag des Landes die Fördermittel und berät die Kommunen 
zu vielen Fragen rund um die Realisierung der B+R-Anlage. Dabei können sich die Kommunen Kos-
ten und Arbeitszeit sparen, denn sie können beim Nahverkehrsverbund NAH.SH auf eine fertig de-
signte und gut durchdachte Anlage im Baukastenprinzip zurückgreifen. Mehr Infos dazu: 
www.nah.sh/b-r-foerderung  

Kommunen können Fahrradabstellanlagen aber auch komplett eigenständig umsetzen oder mithilfe 
des B+R-Programms der DB.  

knapp 1000 neue Abstellplätze noch dieses Jahr 

Für 2023 haben sieben weitere Kommunen Förderbescheide vom Land erhalten und stehen bereits 
kurz vor der Umsetzung der B+R-Anlagen: Barmstedt, Nortorf, Pansdorf, Raisdorf, Schülldorf, Tor-
nesch und Ulzburg-Süd. Damit entstehen knapp 1000 neue, überdachte Fahrrad-Abstellpätze durch 
Landesförderung. Insgesamt haben damit seit 2015 mehr als 40 Kommunen Fördergelder des Lan-
des erhalten, um durch B+R-Anlagen ihre Stationsumfelder aufzuwerten.  

Beim Pendeln auf Teilstrecken das Fahrrad zu nutzen liegt im Trend, denn es bringt viele Vorteile 
mit sich: Radfahren fördert die Zufriedenheit und Gesundheit der Nutzer*innen. Fahrräder sind leise, 
benötigen deutlich weniger Platz, stoßen keine Schadstoffe aus und der Bau von Fahrradabstellan-
lagen ist weit weniger kostenintensiv als der von Autoparkplätzen. Während ein parkender Pkw im 
Durchschnitt 12 m² benötigt, finden auf derselben Fläche zehn Fahrräder Platz. 

http://www.nah.sh/b-r-foerderung
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Auch für einen stabilen Betrieb der Züge ist es wichtig, dass die Mitnahme von Fahrrädern im Zug 
eher eine Ausnahme bleibt. Es gibt keine Beförderungsgarantie für Fahrräder. Kommunen können 
an dieser Stelle einen wichtigen Beitrag leisten, indem sie B+R-Anlagen realisieren. 

Fotos von Bike+Ride-Anlagen im NAH.SH-Design zum Download unter: 

https://nahsh.sharefile.eu/d-sd84dbd9f19de4bc79fc50c0a433e427f  

Fotograf: Manuel Weber  
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